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Zum Bild auf der Titelseite
Spieluhr rechts. Zuoberst sitzt der Hofnarr. Er zieht an den Glockenseilen.

In der Mitte thront der König. In der rechten Hand hält er eine
Sanduhr und in der linken ein Szepter (Handstab). Links steht ein
Hahn, rechts ein Löwe und unter dem König eine Bärengruppe.

Vier Minuten vor Stundenschlag kräht der Hahn. Gleichzeitig schlägt
er mit den Flügeln. Er macht damit auf den kommenden Stundenschlag
aufmerksam. Nachher machen die Bären einen Bundgang. Eine Minute
später kräht der Hahn zum zweitenmal. Hierauf zieht der Hofnarr an
den Glockenseilen, und die Glöcklein lassen den Vierviertelschlag
ertönen. Beim Stundenschlag dreht der König die Sanduhr um. Und
durch Bewegungen des Mundes und des Szepters zählt er die Stundenschläge.

Der Löwe bewegt dazu den Kopf. Zum Schluß kräht der Hahn
noch einmal.

Das Uhrwerk wurde 1527—1530 von Kaspar Brunner im Turme
selbst geschmiedet. Es ist also schon vierhundertsechzehn Jahre alt. Und
immer geht es noch genau wie jede gute Uhr. Ueber der Spieluhr und
der Kalenderuhr ist — auf unserem Bilde nicht sichtbar — noch eine
große Turmuhr. Auf ihrem Zifferblatt ist die Vertreibung aus dem Paradies

gemalt. Hoch oben im Turm steht der Glöckner, der die Stunden
schlägt. Er stellt Berchtold V., den Gründer Berns, dar.

Die Kalenderuhr links auf dem Bilde zeigt auf einem 24-Stunden-
Zifferblatt die Tag- und Nachtstunden, die Wochentage und Monate,
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